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verwalten, in Zukunft wäre der Rektor immer auf 3 Jare
zu wälen. —

In die Periode des Studien-Consesses fällt die Wieder¬
herstellung des theologischen Studiums und die
Verteilung des Unterrichts der allgemeinen
Weltgeschichte an den zweiten Ja r gang der
Philosophie am hiesigen Lyzeum. Nach Aufhebung
des Generalseminariums wünschte der damalige Bischof von
Linz, Josef Anton Gail am Orte seines Sizes die theolo¬
gische Anstalt wieder errichtet zu sehen. Das grösste Hinderniss
bot der Kostenpunkt. Doch seinem alles betätigenden Ein¬
flüsse, und der nachhaltigen Verwendung der beiden Prälaten
von W i 1 h e r i n g und Schlägl, wie des Bibliothekars von
St. Florian Michael Ziegler gelang es, den Regular - Klerus
zu dem bedeutenden järlichen Beitrage von zwölfhundert Gulden
zu vermögen , wogegen der Landesfürst die Zusicherung gab,
dass, wenn schon die Lehrkanzeln durch Konkurs vergeben
werden müssten, doch auf die Subjekte, die von den Beiträ¬
gern dazu gesendet werden würden, besonderes Augenmerk
genommen werden sollte. *)

So begann mit dem Studienjare 1794 wieder die theolo¬
gische Lehranstalt in Linz.

Allgemeine Weltgeschichte ward hier vor dem
Jare 1786 nicht gelehrt. Im Jäner dieses Jares hielt der
ständische Archivar Karl von Bo eklet in Gegenwart des

Direktors der philosophischen Studien, Cölestin Schir-
mann, mehrer Professoren und Honoratioren über allgemeine
Geschichte drei Probevorlesungen, die solchen Anldang fanden,
dass auf geschehene Berichterstattung, jener die Erlaubniss er¬

hielt, über Geschichte Privatvorlesungen gegen Honorar von
Seite der Zuhörer zu halten: der Tittel eines ausserordentlichen
Lehrers, worauf man angetragen, ward als an den Lyzeen un¬
gewöhnlich nicht bewilligt. Zur Förderung dieses Studiums er-

1) Akten des Stud. Cons. 23. August 1800.
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